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BESCHLUSS

In der Beschwerdesache

betreffend die Patentanmeldung 101 05 354.1-27

hat der 9. Senat (Technischer Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts am
21. November 2006 unter Mitwirkung ...

BPatG 152
08.05



beschlossen:

Unter Aufhebung des angefochtenen Beschlusses wird das Patent
mit folgenden Unterlagen erteilt:
- Patentanspriche 1 bis 8,
- Beschreibung mit Bezugszeichenliste Seiten 1 bis 7
(mit redaktioneller Anpassung an Patentanspruch 1 auf Seite 1,
Abs. 1),
jeweils eingereicht am 27. Oktober 2006,
- Zeichnungen Figuren1 bis 2A, eingegangen beim Deut-
schen Patent- und Markenamt am 7. Februar 2001.

Die Bezeichnung lautet:
"Auswechselbarer, geschlossener Tintenvor-
ratsbehalter far Tintendrucker, insbesondere
far die Anordnung auf einem Dusenkopfschlit-

ten".

Anmeldetag ist der 5. Februar 2001.



Grinde

Die Patentanmeldung ist beim Deutschen Patent-und Markenamt am

5. Februar 2001 mit der Bezeichnung

"Auswechselbarer, geschlossener Tintenvorratsbe-
halter far Tintendrucker, insbesondere fir die An-
ordnung auf einem Dusenkopfschlitten”

eingegangen. Mit Beschluss vom 30.Juni 2004 hat die Prifungsstelle far
Klasse B41 J des Deutschen Patent- und Markenamts die Anmeldung zurlckge-
wiesen. Sie war der Auffassung, der Tintenvorratsbehdalter nach dem seinerzeit
geltenden Patentanspruch 1 sei durch den Stand der Technik nach der
EP 0 803 366 A2 neuheitsschéadlich vorweggenommen.

Gegen diesen Zurtickweisungsbeschluss richtet sich die Beschwerde der Anmel-
derin. Nach Zwischenverfigung des Berichterstatters des Senats vom
19. Juni 2006 und Telefonat am 25. Oktober 2006 reichte sie neue Patentanspru-
che mit angepasster Beschreibung, jeweils nach Haupt- und Hilfsantrag ein. Sie ist
der Auffassung, das jeweilige Patentbegehren nach Haupt- bzw. Hilfsantrag sei
zulassig und gegenlber dem in Betracht gezogenen Stand der Technik patentfa-

hig.

Sie beantragt sinngeman,

unter Aufhebung des angefochtenen Beschlusses das Patent mit
folgenden Unterlagen zu erteilen:

- Patentansprtiche 1 bis 8,

- Beschreibung mit Bezugszeichenliste Seiten 1 bis 7,

jeweils eingereicht am 27. Oktober 2006,



- Zeichnungen Figuren 1 bis 2A, eingereicht beim Deut-
schen Patent- und Markenamt am 7. Februar 2001,
hilfsweise, das Patent mit folgenden Unterlagen zu erteilen:
- Patentansprtiche 1 bis 7,
- Beschreibung mit Bezugszeichenliste Seiten 1 bis 7,
jeweils eingereicht am 7. August 2006,
- Zeichnungen Figuren1 bis 2A, eingereicht beim Deut-

schen Patent- und Markenamt am 7. Februar 2001.

Der geltende Patentanspruch 1 nach dem Hauptantrag lautet:

"Auswechselbarer, geschlossener Tintenvorratsbehalter (1) fur
Tintendrucker, insbesondere fur die Anordnung auf einem Dusen-
kopfschlitten, wobei das Gehause (2) des Tintenvorratsbehal-
ters (1) mit Schaumstoff (3) gefullt ist, wobei im unteren Bereich
des Gehauses (2) zumindest eine Tintenentnahmedffnung (4) fur
einen Anschluss an einen weiteren Behélter oder an einen Disen-
kopf vorgesehen ist, sowie mit einer oberen Offnung (5) fur den
Atmosphérendruck, und wobei im Gehauseboden (2e) zumindest
im Bereich um die Tintenentnahmedffnung (4) ein gewdlbter Hohl-
raum (10) mit Abstandshaltern (15) fur ein Sieb (21) ausgebildet
ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Gehauseboden (2e) sich Uber den gréfiten Teil einer ein-
zigen Tintenkammer (8) von mehreren Richtungen (11,12,13) her
zur Tintenentnahmeo6ffnung (4) hin absenkt, dass in gebildeten
schiefen Ebenen (14) jeweils Abstandshalter (15) vorgesehen
sind, die senkrecht zur Bewegungsrichtung des Gehauses (2) auf
dem Dusenkopfschlitten zueinander versetzt in Reihen (15a) an-
geordnet sind und deren obere Flache (15b) sich auf der Hohe ei-
nes Gehausebodenrandes (2f) befindet, der eine weitgehend



ringsumlaufende Auflage fir das Sieb (21) mit dartberliegendem
feinzelligen, kapillaren Schaumstoff (3) bildet."

An diesen Patentanspruch 1 schlieBen sich die abhangigen Patentanspriche 2

bis 8 an.

Zu den Patentanspriichen nach dem Hilfsantrag wird auf die Akte verwiesen.

Im Prifungsverfahren war folgender Stand der Technik in Betracht gezogen wor-
den:

- EP 0803 366 A2

- DE 195 31 361 Al

Die Beschwerde ist zuladssig. Sie hat auch in der Sache nach dem Hauptantrag

Erfolg.

Die Patentanmeldung betrifft nach Hauptantrag einen auswechselbaren, ge-
schlossenen Tintenvorratsbehéalter fir Tintendrucker, insbesondere fir die Anord-

nung auf einem Disenkopfschlitten.

Im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 ist der Stand der Technik nach der
EP 0 803 366 A2 bericksichtigt. Danach ist in den Vorratsbehélter ein kapillarer
Schaumkoérper zur Aufnahme der Tintenfullung eingesetzt. Die Anmelderin fhrt
dazu aus, dass bei Vorratsbehaltern dieser Art sowohl Reintinte als auch Abfall-
tinte von oben unter Abscheidung von Luftblasen eingegeben werde. Die gerei-
nigte Tinte verlasse das Gehé&use durch die Tintenentnahme6ffnung. Da die Spei-
cherkapazitat vom Volumen des kapillaren Schaumstoffs abhénge, sei man be-
miht, die abzugebende Tintenmenge moglichst hoch zu halten, d. h. die gespei-

cherte Tinte weitestgehend zurickzugewinnen. Bei dem bekannten Tintenvorrats-



behalter sei der Gehauseboden stufenférmig abgesetzt und der Schaumkdérper
dem stufenformigen Verlauf des Bodens im Gehause angepasst. Die Anmelderin
halt bei dieser Ausbildung nicht die Bedingungen fur erfillt, so viel wie mdglich
eingeflllte Tinte wieder aus dem Schaumkérper zurickzugewinnen (Seite 1, vor-
letzter Absatz bis Seite 2, 1. Absatz).

Das der Anmeldung zugrundeliegende und mit der Aufgabe formulierte technische
Problem sieht die Anmelderin daher darin,
das Ausbringen von Tinte an Tintenvorratsbehaltern zu verbes-
sern und die an der Entnahme6ffnung ausgegebene Menge wei-
testgehend der eingegebenen Menge anzunahern.

Dieses Problem wird durch den im Patentanspruch 1 nach Hauptantrag angege-

benen Tintenvorratsbehalter gelost.

A. Hauptantrag

1. Die Patentanspriiche 1 bis 8 sind zulassig.

Die Ausgestaltung nach dem geltenden Patentanspruch 1 ergibt sich aus einer Zu-
sammenfassung der urspriinglichen Patentanspriiche 1, 6 und 8 in Verbindung mit
Angaben aus der urspringlichen Beschreibung (Seite 3, vorletzte und letzte Zeile;
Seite 5, 2. Absatz).

Die geltenden Patentansprtiche 2 bis 8 stimmen mit den urspringlichen Patentan-
spruchen 2 bis 5 und 7 bis 9 inhaltlich Uberein.

2. Der ohne Zweifel gewerblich anwendbare Tintenvorratsbehalter nach dem
Patentanspruch 1 ist neu. Denn aus keiner der in Betracht gezogenen Druck-
schriften ist ein Tintenvorratsbehélter mit allen im Patentanspruch 1 angegebenen
Merkmalen bekannt. Insbesondere ist bei keinem der bekannten Tintenvorratsbe-

halter ein abgesenkter Gehauseboden mit schiefen Ebenen und darauf befindli-



chen, senkrecht zur Bewegungsrichtung des Dusenkopfschlittens zueinander ver-

setzt in Reihen angeordneten Abstandshaltern vorgesehen.

3.

am Anmeldetag eine erfinderische Tatigkeit erforderlich.

Zur Gestaltung des Tintenvorratsbehalters nach dem Patentanspruch 1 war

Bei der folgenden Bewertung des Standes der Technik legt der Senat als Durch-

schnittsfachmann einen Fachhochschulingenieur der Fachrichtung Feinwerktech-

nik mit besonderen Kenntnissen auf dem Gebiet der Konstruktion von Tintenkartu-

schen fiur Tintendrucker zugrunde (vgl.
30. Juni 2004, Seite 4, 2. Absatz).

Aus der EP 0 803 366 A2 ist ein auswechselba-
rer, geschlossener Tintenvorratsbehélter 1 ftr
Tintendrucker bekannt. Das Geh&use 2 des
Tintenvorratsbehélters ist mit Schaumstoff 12
geflllt, und im unteren Bereich des Gehauses
ist eine Tintenentnahmedffnung 8 vorgesehen.
Diese ist fir den Anschluss an einen Dusenkopf
(Spalte 2, Zeilen 9-13

vorgesehen . V.m.

Beschluss der Prufungsstelle vom

&

~4

Spalte 1, Zeilen 5, 6; Figur 1, Pos. 6, 7). Eine obere Offnung 13 bildet den Zugang

zur Atmosphéare. Im Bereich um die Tintenentnahme6ffnung 8 verlaufen von

mehreren Richtungen her sich zur Tintenentnahme6ffnung hin absenkende

Rillen 17 im Gehé&useboden, wobei

die zwischen den

radial

auf

die

Entnahmedffnung zu verlaufenden Rillen befindlichen Bodenabschnitte des

Gehéauses eine Auflage fur ein Sieb 19 bilden. Parallel zu den Wandungen des

Behélters sich erstreckende Zweigrillen 18 minden

Entnahmeo6ffnung verlaufenden Rillen 17.

in

die

radial

Zur

Die Rillen nach diesem Stand der Technik bilden jeweils Einzelkanéle, die die

Tinte sammeln und nur in Richtung der Langserstreckung der radial verlaufenden




Rillen auf die Entnahmeéffnung zu abflhren
konnen. Eine Verbindung der Rillen untereinander

ist nicht vorgesehen.

Wenn der von diesem Tintenvorratsbehéalter
ausgehende Fachmann sich vor die Aufgabe gestellt sieht, die ausgegebene
Tintenmenge weitestgehend der eingegebenen Menge anzunahern (s.o.
Aufgabenstellung), so mag es als naheliegende MalRnahme erscheinen, die
vorhandene Konstruktion im Hinblick auf groRere Abflussmengen aus dem
Schaumkorper weiterzubilden. In konsequenter Anwendung der aus diesem Stand
der Technik entnehmbaren Lehre der radial zur Entnahme6ffnung verlaufenden
Einzelkanale wird der Fachmann dann die Anzahl und gegebenenfalls das
Volumen (Lange, Breite, Tiefe) der Rillen erhéhen. Allenfalls wird er noch die
Tinten-Sammelflache unter dem  Schaumkdrper vergroBern und die
Entnahme6ffnung mit den umgebenden Rillen in den tieferliegenden Bodenteil des
Gehéauses (vgl. obenstehende Figur 1) verlegen. Zu einer Abkehr von dem grund-
satzlichen Konstruktionsprinzip mit Einzelkanalen besteht ein Anlass jedoch nicht.
Somit gelangt der Fachmann ausgehend von der EP 0 803 366 A2 nicht zu der
anmeldungsgemalfen Ausgestaltung. Denn diese basiert nicht auf dem besagten,
sondern auf einem anderen Konstruktionsprinzip. Der Gehauseboden senkt sich

(als Ganzes) von mehreren Richtungen her unter Bildung von schiefen Ebenen

zur Tintenentnahmedffnung 4 hin ab,
und zwar erstreckt tber den grof3ten Teil

der einzigen Tintenkammer. Die

Absenkung unter dem Schaumkdrper

besteht demnach nicht aus einzelnen,
mehr oder weniger linienférmigen
Kanalen, sondern erstreckt sich flachig

unter dem Schaumkorper. In den

flachigen Bereichen (schiefen Ebenen)

befinden sich die Abstandshalter 15, die nicht etwa die schiefen Ebenen in



getrennte Kandle aufteilen, sondern zueinander versetzt in Reihen angeordnet
sind, also Durchflussmdglichkeiten von einer Reihe zur anderen aufweisen und
dadurch eine flachige Tintenaufnahme und -ableitung gewahrleisten. Hinzu
kommt, dass die Langserstreckung der Reihen und der gegenseitige Versatz in
bestimmtem Bezug zur Bewegungsrichtung des Vorratsbehalters gestellt sind,
namlich senkrecht zu dieser. Dadurch kann ungtnstigen Tintenbewegungen (z. B.
"Schwappen") infolge Beschleunigungen des Behélters beim Verfahren des

Druckkopfes entgegengewirkt werden.

Auch die DE 195 31 361 A1 vermag keine Anregung
zur anmeldungsgemalen Ausgestaltung zu geben. Bei

dem dort dargestellten leckbestandigen Tintenbehalter

fur einen Drucker geht es darum, das Auspressen von

Tinte aus den Dusen infolge von Luftansammlungen

Im Schaumkorper zu unterbinden. Die Sammlung und

Fohrung der Tinte im  Bereich um die
Tintenentnahmeoffnung ist nicht betroffen. In senk-
recht zur die Entnahmedffnung 203/205/207 enthal-

tenden Bodenebene des Behalters verlaufenden Ge-

hausewandungen 109/111 sind mit Luftungskanélen

verbundene Ausnehmungstaschen 215/217/219 vor-

gesehen. Diese Ausgestaltung soll bewirken, dass von

Lufteinschlissen verdrangte Tinte in Feuchtzo-
nen 225,223 des Schaumkorpers gezogen wird (Spalte 3, Zeilen 50-60).

Davon abgesehen, dass eine Bertlicksichtigung dieses Standes der Technik durch
den zustandigen Fachmann wegen der abliegenden Problemstellung nach Uber-
zeugung des Senats eher unwahrscheinlich ist, ergabe eine Verknipfung mit dem
gattungbildenden Stand der Technik nach der EP 0 803 366 A2 auch nicht den
Gegenstand vorliegender Anmeldung. Vielmehr fuhrt eine Zusammenschau zu

einer Addition des aus beiden Druckschriften Bekannten, namlich zu einem Tin-
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tenvorratsbehalter mit einer Bodenstruktur nach der EP 0 803 366 A2 und mit
Seitenwanden nach der DE 195 31 361 Al. Eine VerknUpfung des aus diesen
Druckschriften Bekannten zu einem Tintenvorratsbehélter der anmeldungsgema-
Ben Ausgestaltung kann nach Auffassung des Senats nur in riickschauender Be-
trachtungsweise in Kenntnis der Erfindung zustandekommen. In naheliegender

Weise ergibt sich eine derartige Zusammenschau jedenfalls nicht.

Schlie3lich hat der Senat auch kein Indiz daftir erkennen kénnen, dass sich die mit
dem Patentanspruch 1 gekennzeichnete Ausgestaltung des Tintenvorratsbehal-
ters aus einer Weiterentwicklung des dargelegten Standes der Technik unter An-
wendung des fur den Durchschnittsfachmann typischen fachmannischen Kénnens

ergabe.

Der Patentanspruch 1 nach dem Hauptantrag ist mithin patentfahig.

Mit ihm sind es die Unteranspriche 2 bis 8, die zweckmafige Weiterbildungen des
Tintenvorratsbehalters nach Patentanspruch 1 und keine Selbstverstandlichkeiten

betreffen.

B. Hilfsantrag
Eine Entscheidung Uber den Hilfsantrag erubrigt sich, da dem Hauptantrag statt-

gegeben ist.

gez.

Unterschriften



	"Auswechselbarer, geschlossener Tintenvorratsbe hälter für Tintendrucker, insbesondere für die An ordnung auf einem Düsenkopfschlitten"

